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Zelegraubifche Deveſchen der Danziger Zeitung. Jeder iſt unzufrieden, Jeder murrt. Die Königin affectirt! Oſſian⸗Ouverture, Mendelsſohn's „Meeresſtille und glück⸗ 


Angekemmen 1. April 9. Uhr Abends. 

Berlin, 1. April. Der Kronprinz von Sachſen iſt 
eingetroffen, um dem Könige die Uebernahme des Com⸗ 
mandos des 12. Armeecorps zu melden. 

Aus dem Haag wird telegraphirt: Der „Staats- 
courant“ dementirt in einem Communiqus im nichtamt⸗ 
lichen Theile Namens der Luxemburgiſchen Kanzlei die 
Nachricht von der erfolgten Abtretung des Großherzog 
bu a „an Frankreich und hebt hervor, von 
einer Abtretu önne erſt dann die Rede le n, nachdem 
auch die intereſſirten Großmächte ſich verſtändigt haben. 


Berlin. Die Dotation aylangend, ſoll General v. Stein⸗ 
metz, der keine Kinder hat und deſſen Erbin ſeine Nichte iſt, 
einen Theil der Dotation zu einer militäriſchen Stiftung be⸗ 
ſtimmt haben. (Mtgsz.) 

— Herr v. Roggenbach aus Baden, den bekanntlich das 
Gerücht in den preußiſchen Staatsdienſt treten läßt, hat hier 
bereits eine Wohnung gemiethet. 

— Das Fürſtenthum Reuß⸗Greiz hat vorgeſtern, dem 
Tage des Regierungsantritts des 22. Heinrich, die lang er⸗ 
ſehnte Verfaſſung erhalten. | 7 

— Der König von Holland hat verfaſſungsmäßig nicht 
das minveſte Recht, ren Schacher bezüglich Luxemburgs ohne 
die Landesvertretung abzuſchließen. Die Verfaſſungs Luxem⸗ 
burgs vom 9. Juli 1848 beſtimmt in Art. 1: „Das Groß⸗ 
herzogthum Luxemburg iſt ein unabhängiger, uutheilbarer 
und unveräußerlicher Staat.“ Ferner in Art. sr „Keine 
Abtretung, kein Tauſch, kein Ausſchluß von Gebiet kann 
anders fattfinben als Kraft des Geſetzes.“ Nach Art. 37 
müßte aber jedenfalls die Kammer befragt werden; nach Art. 1 
"Könnte aber ſelbſt die Kammer nicht eine „Veräußerung“ des 
Landes beſchließen, ohne vorherige Verfaſſungsänderung, für 
welche Art. 118 beſondere erſchwerende Beſtimmungen enthält. 

Oeſterreich. Wien, 29. März. Man ſchreibt der 

„N. Fr. Pr.“ aus Algier, daß der franzöfliche Transport 

dampfer „La Drome“ mit öſterreichiſchen Freiwilligen, die 
aus Mexico zurücklehren, am 23. März daſelbſt vor Anker 
ing. Von den 7000 Mann, welche vor drei Jahren nach 
. Rae gingen, kehren nicht viel mehr als 3000 Mann wie ⸗ 
der in die Heimat zurück. Es iſt noch unbeſtimmt, ob „La 
Drome“ nach Pola oder Trieſt gehen wird. Die Mehrzahl 


der jungen Leute 
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der Aub bezahlung ihres ausſtändigen Soldes gewärtig. — 
Wie den „H. N.“ mitgetheilt wird, iſt den Offizieren der 
Legion die Rückübernahme in vie öſterreichiſche Armee der 
willigt worden. J 

Frankreich. Paris, 30. März. Ueber die Veran⸗ 

laſſung zum Rückteitt des Grafen Walew eki won der Prä⸗ 
18805 der Kammer ſchreibt man der „K. Z.“: Daß man 
bö 


| 
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Viele haben in den letzten n 


fen Ortes ſchon lange nicht zufrieden war mit der Art 
und Weiſe, wie Walewskt präſteirte, iſt bekannt. Außerdem 
hatte er, da er ſich liberal zu zeigen anfing, der Maforität in 
der letzten Zeit mißfallen. Unter dieſen Umſtänden kam es 
zur Elnennung der Commiſſion über das Preßgeſetz. Wa⸗ 
leweti, der Emil Ollivier fehr wohl will, ſchlug denſalben, 
wie es fein Recht iſt, dem achten Büreau zum Cömmiſſions⸗ 
Mitgliede vor. Sodald dieſes belannt ward, begab ſich Wel⸗ 
les de Lavalette, der Stieſſohn des Miniſters des Innern 
(de Lavalette), in die Verſammlung ber Rue de Arcade, um 
dort zu ſagen, daß „der Kaiſer wünſche, man möchte nicht 
Ollivier, ſondern Mathieu zum Mitgliede der Commiſſton 
ernennen“. Eine heftige Diecuſſion entſpann ſich hierauf im 
achten Büreau, und Mathieu blieb mit einer Stimme Maſo⸗ 
rität Sieger. Dieſem ganzen Auftreten latz eine Intrigue der 
Herren Lavalette und Rouher zu Grunde. Walewski wurde 
wüthend darüber, und, wie man erzählt, verlangte er vom 
Kaiſer Genugthuung, d. h. die Eutfernung der beiden Mini ⸗ 
ſter, widrigenfalls er ſeine Entlaſſung einreichen werde. Der 
Kaiser wollte darauf nicht eingehen, und Walewoki nahm ale 
dann feine Entlaſſung. Der Kaifer ſelbſt fol mit Waleweti 
erade nicht entzweit ſein, obgleich er ſich aus Rückſicht auf 
bn, nicht von Rouber und Lavalelte treunen wollte. Jeden⸗ 
ey iſt die Entfernung Walewelirt als ein neuer Sieg 
Rouhers zu betrachten. Als Nachfolger Waleweti’s nennt 

man den Bice-Präfidenten Leroux, der ein intimer Freund 

Rouhers iſt. Die Ernennunz deſſelben ift aber noch nicht 


ex. 0 

0 4 Spanien. Der Londoner „Pall Mall Gazette“ 
ſchreibt ein Correſpondent aus Spanien: „Es iſt bemerkens · 
werth, daß die Preſſe trotz des Schreckens, den man ihr ein⸗ 
ejagt, ſich nicht ſcheut von der 04 BARS, der Königin zu 
prechen und darauf anzuſpielen, daß eine Revolution ſchnell 
die Wünſche des Landes befriedigen wird, wenn man ihnen 
nicht mit einem Male durch frenvillige Abdankung entgegen⸗ 
kommt. Das iſt die Meinung eines ſehr offen abgefaßten 
Artilels, welchen ich in der „Relampago“, ein heimliches 
Journal, welches große Verbreitung bat, geleſen habe. Das⸗ 
ſelbe Journal tadelt die Armee im Allgemeinen und nennt 
die Minifter Lalayen der Bourbonen. Es fügt, daß Spanien 
der Regierung militärischer. Abenteurer, die nicht eher beſrie ⸗ 
digt find, als bis fie Blut und Gold zeſchluckt ſatt iſt. Wie 
all dieſes enden wird, iſt leicht voraus zuſehen. Die Kriſis 
ift nahe — und gleichſam feſigeſetzt auf den heiligen Abend 
des St. Joſeph; aber ich habe viele Jahre in Spanien ge⸗ 
lebt und habe die Erfahrung gemacht, daß der erwartete Tag 
irgend einer öffentlichen Demonſtration nie gekommen iſt. 
Jeder Tag bringt neue Verhaftungen; einige neue Nieder - 
lagen von verborgenen Waffen find entpeckt, die Gefängniſſe 
find überfüllt mit Gefangenen; der Handel liegt volftändig 
darnieder. Jedermann, vom Höchſten im Lande bis zu dem 
infachſten Handwerker, leidet unter der Lage der Geſchäfte. 


cheint täglich zweimal; = Sonntage 
bends. — Beſtellun zen werden in der 
Expedition Na No. 4) und auswärts bei allen Königl. 


fol ſich in einem ſehr bedauernswerthen 1 


Offtzier Corps angeſtellt. Frhr. v. 


Dienſtag, 
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Sicherheit, indem ſie ohne Begleitung ausgeht; die Prome⸗ 
naben ſind voll von Polizeimännern in der verſchiedenſten 
Art verkleidet, welche immer bereit ſind. In gewiſſen Kreiſen 
üſtert man von einer nahen Ankunft O' Donnels in Madrid. 
it einem Wort: 


| 


t. Nr. 
Cad r. 17, eommandirt zur 


e. 
a 
: Inf. Regt. Nr. 44, commandirt 
2 Dienſtleiſtung als Erzieher 


e 
1. Art. Brig., von dem Verhältniß als 


ſchmildike, 
des Oſtpr. 


daher u Dr. Telke 
t dem Titel 
und Bat.⸗Arzt des 

und Regts. - Arzt 
auptinanns⸗Rang befördert. 


vom 7. Oſtpr. Inf. Regt. 
als Gen. Arzt Neuf 1 
Oft. Vier e Nr. 1 ff zu 
dei 7. Oſtpr. Inf. Regts. Nr. 44, mit 
Dem Unterarzt Dr. Klawitter, vom 4. Oſtpr. Landw.⸗Regt. Nr. 5, 
iſt der Character als n verliehen. Dem Stabsarzt a. D. 
Dr. Collas, N Abth.⸗Arzt bel der 3. Fußabth. des Oſtpr. Feld⸗ 
Art.⸗Retzts. Nr. 1, ift der Gboracter als Ober. Stabsarzt verlieben. 
— Albrecht, Lieut. der Seewehr, 5 als Lieut. zur See im Ste. 
lepenbroick- Grüter, Sec. Lleut., 
bisher im 3. Magdeb. Inf.⸗Regt. Nr. 66, iſt in das See- Bat. verſeßt und 
Kt: und Marine» Arzt 2. Kl. Dr. Köfter der Mbichied ber 
* (Concert) Das dritte Concert des Inſtrumental⸗ 
Muſikvereins zum Beſten ber Lehrerwittwen fand unter 
zahlreicher Betheiligung des Publikums ſtatt. Das Programm 
war ein fehr 5 5 und reichhaltiges. Die Mitwirkung 
eines gemiſchten Chores machte es möglich, die geniale Fan⸗ 
taſie von Beethoven für Pianoforte, Chor und Orcheſter vor⸗ 
zuführen. Dieſes Werk, wegen di e en bedeutenden 
Mittel ein ſelten gehörtes, iſt als die ſchönſte Perle des Pro⸗ 
gramms zu bezeichnen und wurde von den Zuhörern mit un⸗ 
verkennbarer Freude aufgenommen. Eine Novität von Lißt, 
der 137. Pſalm, für eine Singſtimme und Frauenchor, mit 
Begleitung der Violine und des Pianoforte, intereſſirte durch 
originelle Auffaſſung, obgleich das ercentriſche Weſen des 
Componiſten und ſeine Vorliebe für Diſſonanzen ſich faſt in 
keinem Tacte verleugnete. Die ruhige Schönheit des lieb⸗ 
lichen Frauenchors Blanche de Provence von Cherubini be⸗ 
rührte ſehr wohlthuend. Von Orcheſterwerken kamen Gade's 
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liche Fahrt“ und zwei Sätze einer Mozart'ſchen Sinfonie 
(D-dur) zur Ausführung. Außerdem ſpielte Ref., welcher 
auch den Clavierpart der Beethoven'ſchen Fantaſie übernom⸗ 
men hatte, das Adagio und Finale aus dem ſchönen Piano⸗ 
forte-Concert in D.moll von Mendelsſohn mit Orcheſter⸗Be⸗ 


er 
ölfer fein - 


+ Thorn, 30. März. Schon wieder iſt einer aus 
dem Kreiſe der bieſigen literariſch gebildeten Männer geſchie⸗ 
den, welcher ſich durch ſeine Berufsthätigkeit wie außerhalb 
derfelben auch in weiteren Kreiſen Anerkennung und herzliche 

chachtung erworben hat: der vor einigen Jahren penſtonirte 

irector des Gymnaſtums Dr. Martin Lauber, der ſich 
durch Arbeiten auf dem Gebiete der mathematiſchen Literatur 
rühmlichſt bekannt gemacht bat. 

Bromberg, 28. März. Der Schaffner K. von hier, 
wie man ſagt, von Wechſelſchulden hart verfolgt, ſuchte ſich 
denſelben dadurch zu entziehen, daß er ſich von dem geſtern 
Abend von Thorn heranbrauſenden Schnellzuge überfahren 
ließ. Als der Zug herankam, warf er ſich auf die Schienen 
und furchtbar zerquetſcht und zerriſſen wurde er unter dem 
Kohlenwagen (die Lokomotive hatte ihn, mit ſich fortreißend, 
unter denſelben geſchoben), hervorgezogen. Er hinterläßt eine 
Frau und eine ziemlich ſtarke Familie. 

Jobhannisburg, 29 März. (P. L. Z.) Ein grauenhafter 
Raub⸗Mord iſt am 24. d. Mts. in dem zur Oberförſterei 
Nicolaiken gehörigen Theile der K. Forſt, zwiſchen den Dör⸗ 
fern Gr. Weiſſuhnen und Onnifrigowen, verübt worden. Am 
gedachten Tage g nämlich ein polniſcher Jude, nachdem 
er einen Theil 1 5 Waaren in Onnifrigowen verkauf 
durch den Wald nach Ein ele zu. Unterwegs geſellte fi 
zu ihm ein Knecht — ein Philippone — welcher plötzlich ein 
ſchon vorher bereit gehaltenes Handbeil hervorzog und durch 
mehrere Schläge mit demſelben den Juden tödtete und dann 
feiner Baarſchaft beraubte. n trieb den Mör⸗ 
der, ſich ſchon zwei Tage jpäter einem feiner: Mitknechte zu 
entdecken, welcher die Sache ihrem gemeinſchaftlichen Dienſt⸗ 
herrn anzeigte, der den Mörder feſtnahm und der Behörde 
überlieferte, . Der Erſchlagene war ein noch junger Mann 
und erſt ſeit vier Wochen derheirathet. Schon 14 Tage lang 
ſoll der Mörder, feinem eigenen Geſtändniſſe nach, feinem 
Opfer aufgelauert haben. 

Vermiſchtes. 

» Nach einer Zuſammenſtellung in der „Deutſchen Aus⸗ 
wanderer⸗Ztg.“ find in den Jahren von 1832 bis und mit 
1866 über Bremen ausgewandert: 945,659 Perſonen in 
6029 Schiffen. x 

Lyck, 29. März. (P. L. 3) In dieſen Tagen hatte 
Jemand beim bieſigen Kreisgetichte einen Manifeſtationseid 


zu leiſten und zu dieſem Behufe ein Verzeichniß ‚feiner Habe 


einzurelcher. Unter derſelben figurirten unter allerhan 


Wirtbſchaftsge zenſtänd en feine) Frau und zwei Kinder. 
755 7 Schiffs- Nachrichten. 


Ab egengen nach Danzig: Ven Weſt⸗Hartlepool, 26. 
März: Flag (SD.), Robertſon 0 & von Leith, 27. März: Ena 
Elizabeth, Smith; — von Shields, 27. März; Auguſta —. 
N Familien⸗Nachrichten. ni 

Sets Bu. Hanna G b een Kaufmann Wil. 
gel Wendrich (Tilſit); Frl. Sophie Hirih mit Herrn Rittergut. 
ſitzer Rudelyh Boſchte (Berlin —Cavelin). 


Verantwortlicher Nedactenr: H. Rickert in Danzig. 


i Alles iſt hier düſter und Gefahr iſt f 
augenſcheinlich. ; . a 5 Er 17 ſich 2 eines „ 4 
\ - TIP — reichen Coneertflägels von Bechſtein, welchen der Hof ⸗In⸗ 
Dat Apt. ae April. bit { ! fienmentenfabritant Herr J. B. Wiszniewski freundlichſt 
ze nzig, 1. orläuff er heutigen engeren Wahl zur Dispoſition geſfellt hatte. Fräul. Natalie Häniſch 
ah ee ie M ah A Ane des Reſul. aus Dresden, die anmulhige Sängerin, ſchmückte das Concert 
711 Melktärtt 95 ), Bild 4601 Stimmen (darunter durch eine Cavatide aus „Semiramis“ von Roſſini und duch 
Wee Rinmen), off 4626 Stimmen; alſo zwei Lieder: „Auf Flügeln des Geſanges“ von Mentels 
Martens 85 e In Bezug auf die Wahlen ſohn und „an den Sonnenschein“ von Schumann. Herr J. 
in den Militärbezirken wird, wie wir hören, ein Proteſt an Mäcklenburg, der Dirigent des im Ganzen wohlgelunge- 
den Reichstag abgehen. Er nen Concertes, verdient für den darauf verwendeten ſorgſa⸗ 
16, Die une ane 5 3 zelnen Bezirken zugegangenen Nach- | men Fleiß und für die mit ſolchen Aufführungen verbunde⸗ 
richten lauten wie 15 i 100 Ungiltig nen N 1 die En Anerkennung. 2 
er 2 5 8 =E ing, 31. März. Die ins Werk geſetzte Ver⸗ 
ee l Baiſchff: Waren; mehrung des Betfiebsmaterials der Oſtbahn kommt auch der 
5 153 193 3 Elbinger Induſtrie zu ſtatten, indem die Maſchinenfabrik 
5 15 154 f der Herren Hambruch, Vollbaum u. Comp. die Liefe⸗ 
3 128 319 rung von 100 Güterwagen übernommen hat. Dieſelben 
. 64 3 müſſen bis Auguſt d. J. fertig ſein. Einige der von Schi⸗ 
Ar 2980 375 4 chau erbauten Locomotiven find bereits vollendet. — Herrn 
7. 86 a Stadtrath Schwedt iſt ſchon wieder die Beſtätigung als 
x 1 272 kaufmänniſcher 7 5 des Gerichts verſagt worden. Be⸗ 
. 147 229 3 reits vor 4 Jahren war derſelbe von den Aelteſten der Kauf 
9. 2. 198 mannſchaft zu dieſem Amte gewählt worten, ohne beftätigt zu 
10. 125 147 1 werden und zwar, wie auf eine amtliche Anfrage damals von 
— 172 274 1 der Behörde entgegnet wurde, aus denſelben Gründen, wie m 
12. 104 151 3 Herr Goldſchmidt in Dauzig. Da dieſe Motive weder bes g 
13. 137 kannt waren roch mit jetheilt wurden, konnten jetzt die Ael⸗ 
14. 184 112 1 teſten ſich nicht entſchließen, auf die Wahl eines Mannes, 
15. 196 117 1 der in 1 Weiſe zu dieſem Amte qualifieirt iſt, 
18 195 198 zu verzichten. ch dem jetzigen Beſcheide ſcheinen trotz aller 
* 186 185 1 andlungen jene Gründe dennoch wieder beſtimmend geweſen 62 
19. 132 = zu fein. Die Sache ſoll indeſſen nicht ruhen, fondermigun 
= Pin R nächſt dem Miniſterpräſidenten, dann den weiteren In ann 
. E ur Entſcheidung vorgelegt werden. — Au unferer Real. 


Bekanntmachung. 
Der über das Vermögen des früheren Kauf⸗ 
manns Herrmann Ludwig Tottleben er⸗ 
öffnete Concurs iſt beendigt. (38) 
Graudenz, den 2 März 1867. 
Königl. Kreis- Bericht. 


J. Abtheilung. 


Bekanntmachung. 

Auf dem Gutsantheile Polezen Littr. 6. 

ind rubr. III. loco 1 aus dem Martin von 
empski'ſchen Grbvergleiche vom 31. Auguft 
1820 obervormundſchaftlich beſtätigt am 4. Des 
ember 182% — 499 Thlr. 10 Sgr. 3 Bi. von 
dem Grundſtücksannehmer Johann Lucas 
von Tempski 10 bezahlende, incl, 5 % zu 
verzinſende väterliche Erbtheile für feine 5 Ger 


wiſter 
16 — 
Victoria Agnes 
Anna Marianna von Tempski, 


Josephine und 


Auguste Thekla a 
zufolge Verfügung vom 22. Februar 1821 ein⸗ 
getragen. 0 l 
Von dem über dieſe Forderung gebildeten 
Dokumente iſt über den Antheil der Fame 
verehelichten v. Kiedrowski zu Ohlav Damerow 
von 99 Thlr. 21 Sgr. 3 Pf. durch die Verfü⸗ 
gung vom 12. Oktober 1829 ein Zweigdokument 
gebildet; die Franziska, vere elichte v. Kledrowski, 
cedirte am 6. Juni 1831 ihren 4 Geſchwiſtern 
Victoria, Anna, Na Thekla und Johann 
Lucas v. Tempski Thlr. 8 Sgr. 113 Pf. 
nebſt Zinſen, über welchen Betrag bei der Subin: 
groſſation ex decreto dom 8. eptember 1831 
ein Zweigdocument von dem Zweigdokumente 
der Franziska von Kiedrowski gebildet iſt, die 
99 Thlr. 21 Sgr. 3 Pf. der ae v. Tempski 
find nach ihrem Tode auf Gruvd des Erbver⸗ 
gleichen, und der Ceſſion vom 18. November 
830 25 ihre Geſchwiſter Victoria. Anna Aus 
guſte, Thekla und Johann Lucas von Tempski 
18570 g „ und ex decreto vom 17. März 
1831 für dieſelben N 
Durch die Verfügung vom 31. Oktober 1843 
iſt ſodann mit Abſchrift dieſer Documente ein 
weigdocument über das Vater⸗ und Schweſter⸗ 
erbtheil der Auguſte Thellla, verehelichten Guts⸗ 
antheilsbeſitzer N00 v. Sikorski zu Kl. Chelm 
von 131 Thlr. 21 Sgr. 14 Pf. gebildet. 
K Da alle dieſe Documente verloren, jo werden 
Alle diejenigen, welche an dieſe Forderungen, 
und die earüber gebildeten Documente Anſprüche 
als Eigenthümer, Ceſſionarien, Pfand⸗ oder ſon⸗ 
ffioe er zu machen haben, aufgefor⸗ 
ert, ſich ſpäteſtens in dem auf 


den 26. Juni d. J., 
Mittags 12 Uhr, 


vor dem Kreis⸗Gerichts⸗Direktor Schumann 
anberaumten Termine zur Vermeidung der Prä⸗ 
cluſion, Amortiſation der ſämmtlichen Documente, 
Lo ng der andern Beträge und Bildung eines 
neuen Dokumentes über den Antheil der Auguſte 
Thekla von Sikorski, gebornen von Tempski, zu 
melden. 
Bütow, der 23. Februar 1807. 
Königl. Kreisgericht. 
I. Abtheilung. (9346) 


ZEER  EFNE eb Err RTTER FE 
u dem Concurſe über das Vermögen des 
3 Kaufmann Sofeph Reimann zu Elbing 
at die Handlung Landsberg u. Jacobi 41 
erlin nachträglich eine Forderung von 41 
Thlr. 7 Sgr. angemeldet. 
Prüfung dieſer Forderung iſt auf 
deu 6. April d. J., 
Vorm. 11 Uhr, RE 
vor dem unterzeichneten Commiſſar im Termins⸗ 
immer Nro. 10 anberaumt, wovon die Gläu⸗ 
iger, welche ihre Forderungen angemeldet ha⸗ 
ben, in Kennmiß geſetzt werden. 
Elbing, den 15. März 1867. 
Königl. Kreis⸗Gericht. 
Der Commiſſar des Conecurſes. 


— — nn 


Nothwendiger Verkauf. 
Königl. Kreis⸗Gericht zu Carthaus, 
den 25. November 1866. 

Das dem Lieutenant Louis Mück und 
ſeiner gütergemeinſchaftlichen Egegaltin Emilie 
Mück geb. Trapp gehörige Grundſtück Gollu⸗ 
bien Littra C., jedoch mit Ausſchluß derjenigen 
Parcelle von 150 Morgen, weſche zufolge Ver⸗ 

ung vom 10. November 1860 zugeſchrieben 
und welches in dem gedachten Umfange auf 
13,991 % 29 % 8 K. abgeſchätzt iſt, zufolge 
der nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen in 
der Regiſtratur einzuſehenden Taxe ſoll 
am 19 Juni 1867, 
Vormittags 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 
olgende dem Aufenthalte nach unbekann⸗ 
ten Gläubiger, als: 
a, die Ytfiper Michael Ludwig und So⸗ 
hie Erdmann'ſchen Eheleute reſp. deren 

Heben oder Rechtsnachfolger, 

b. der Gutsbeſizer Ludwig Diedrichs, 
früher in Ludwigslust, 
werden hierzu öffentlich vorgeladen. 

Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hy⸗ 
pethekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung 
aus den Kaufgeldern . ſuchen, haben 
ihre Anſprüche bei dem Subhaſkations⸗Gerichte 
anzumelden. 


— 


Bekanntmachung. 

Re die am 1. April er. 10 werden⸗ 

den halbjährlichen Zinſen von dem Danziger 
Stadiobligationen des Jabres 1850, als auch 
die bis jetzt nicht erhobenen Zinſen derſelben 
Obligationen für frühere Termine können vom 
3. April er. ab an jedem Wochentage in den 
Vormittagsſtunden auf der Kämmereietaſſe gegen 
Ginlieferung ber Ne Coupons in Em⸗ 
ang genommen werden. 
5 Panta, den 19. März 1867. 


(40331) Der Magiſtrat. 


Dex Termin zur 


** 


Allen Besitzern von Shakespeares Werken 


werden empfohlen und sind durch alle Buch- und Kunsthandlungen zu beziehen: 
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Kaulbach’s Illustrationen von Shakespeare. Nach den Handzeichnungen des 
berühmten Künstlers photographirt. 9 Blätter. Folio 10 Thlr. — 


Visitenkartenformat 3 Thlr. 


Nieolaische Verlagsbuchhandlung in Berlin. 


Bureau International 


für die Pariſer Induſtrie⸗Ausſtellung pro 1867. 
Vertretung deutſcher Handels⸗Intereſſen. 


RNeuſeignements, 


ohnungsvermiethung. 


25. Rue du Faubourg Poissonnière 25. Paris. 


Das Bureau befaßt ſich: 


1) Mit dem Arrangement und der Aufſtellung der zur Expoſition beſtimmten Gegenſtände, 


Beſorgung von Preis-Couranten und Mustern aller Art, 
Bezugsquellen, Anknüpfung von Geschäfts verbindungen, 
g j t Das Bureau gibt durch feine 
Fand e Bu aus und haben die Reiſenden erſt i 

des Bureau's in Paris für Beſorgung fres. 


2) Mit Wohnungsvermiethung, 


Caſſe 


in- und Verkäufe, Angabe von 
Renseignements aller Art. 
Agenten unentgeltlich 
nach weisung des Zimmers an der 
7. 50 es. — Rthlr. 2. — zu entrichten. Auf 


Verlangen werden den Reiſenden deutſchredende Führer beſorgt, ſowie in jeder Hinſicht für deren 


Bequemlichkeit geſorgt. — Briefe un 
respondenzen in 


len die Agenten. 


d Packete können an das Bureau adreſſirt und ebenſo Cor- 
er Fremdenabtheilung deſſelben abgefertigt werden. — Nähere maske 0 


Der General⸗Agent 


Franz Bittong Sohn in 


Mainz. 


Agent für Danzig: Herr Emil Spriegel, Frauengaſſe 40 in Danzig. 


a a F Fe 
Mit Rabbinatsatteſt des Königl. Yandesrabbiners Herrn Tikt in 


Backobſt in allen Sorten 
Rosenthal & Co., Breslau, 


offeriren wir 
zu billigen Preiſen. 


(10343) 


Bei den am 29. December er. vorgenomme⸗ 
nen Verlooſung der Pr. Stargarder Kreis» 
8 ſind ausgelooſt: Te 
„von den 43 procentigen Obligationen er⸗ 
ſter Emiſſion 
Littr. B. zu zweihundert Thaler, 
r. 30, 156, 50, 73, 70. 
Littr. C. zu einhundert Thaler, 
Nr. 215, 221, 418, 367, 27, 290, 385, 153, 84, 


96, 58. 
u funfzig Thaler, 
Nr. 346, 5, 46, 3 N 101 20, 352, 267, 26, 
5 


154, 338. 

Littr. E. zu fünfundzwanzig Thaler, 

Nr. 238, 74 23, a. 1120 104, 63. l 
II. Von den A, 42 procentigen Obligationen 

zweiter Emiſſion: 


Littr. a zu fünf und zwanzig Thaler, 
er 


Littr. D. e 
1 
6 


* * 2 7 
Littr. b. zu einhundert Thaler, 


r. i 
Littr c. zu zweihundert Thaler, 


k. 90. 
III. Von den B, 5procentigen Obligationen 


zweiter Emiſſton: 
Littr. b. zu einhundert Thaler, 
Nr. 40. 


Littr, o, zu zweihundert Thaler 
e Sie. 16, 4 136, = 
Dieſe ausgelooften Obligationen werden den 
Beſitzern mit der Aufforderung gekündigt, den 
darin vorgeſchriebenen ar vom 3. Juli 
k. J. ab bis zum 1. September k. I., in der 
bieligen Sreiß-Sommunal Rafle- oder bei den 
( gationen mit den dazu gehd- 
rigen erſt nach dem 2. Juli 1867 fälligen dis 
Coupons in Empfang zu nehmen. (7237) 
Pr. Stargardt, den 31. December 1866. 
von Neefe, von Kries, von Jackowski. 
Ewe. Nüß. 


Für Behörden, Advscaten, Geſell⸗ 
ſchaften, ſowie für Kaufleute und 85 


werbetreibende 


Bekanntmachungen 


in alle exiſtirenden Zeitungen, Kreisblätter, Zeit⸗ 
ſchriften werden prompt und zu den billigſten 


| 
| 


anzig gegen Rück⸗ 


reifen befördert durch die Zeitungs Annoncen⸗ 


tpedition von 
riedrichsſtraße N 
Tarif pro 1807 gratis 
ltern vom Lande, welche geneigt find, ihre 
E Kinder in der Stadt zur 8 85 hi ſhiden. 
finden für dieſelb en eine e und liebevolle 
Aufnahme Drehergaſſe No. 1, eine Treppe hoch. 
Daſelbſt ſteht ein Pianoforte zur Benutzung. (52) 


n Br TECH 5 e 
0 a ö hi r. F. rt. 
oſtet ein ganzes Original⸗Loos (nicht mit 
den verbotenen Promeſſen zu vergleichen 
der vom Staate genehmigten und garan⸗ 
tirten großen 
Staats-Gewinn-Verlooſung, 
deren Biehung am 17. April d. 
J. ſtattfindet und worin nur Ge⸗ 


7 5 gezogen werden, und zwar zum 
e 


R tage, von 

2,222,600 Ct. Mk. 
Darunter Haupttreffer: 

225,000, 125,000, 100,000, 50,000 


20,000, 2 4 15,000, 2a 12,000, 2 4 
10,000, 2 a 8000, 3 a 6000, 3 a 5000, 


udolph Mofſe, Berlin, 


4 a „ 10 a 3000, 60 a 2000, 6 a 
1500, 4 a 1200, 106 à 1000, 106 à 500, 
300, 200 Ct. Mk. ac. ꝛc. 


Aufträge von Rimeſſen begleitet oder 
. Poſtvorſchuß, ſelbſt nach den ent⸗ 
fernteſten Gegenden, werden prompt und 
verſchwiegen ausgeführt, und ſende die 
amtlichen Liſten, ſowie Gewinngelder ſo⸗ 
fort nach der Ziehung zu. 
Man wende ſich direct an (8909) 


A. Goldfarb, 
Staatseffecten⸗Handl. in Hamburg. 


r. 60. Completter Inſertions 
(10193 


Ring 8. 


BT 


2 Allerneueite große 8 
8 2 2 70 t 
N N 


e win ne 
enthält, als: 


90,000 Thaler, 


1 Prämie 50,000 % 3 Gew. à 2000 . 
1 Gew. à 40,000 4 e 
1 20,000 10 „ 1200 
1 . 12000 60 „8900 
1 8 6 „600 
Pr" „ 6000 4 „ a 480 s 
% ss 4800 ⸗ 106 „400 ⸗ 
2 „4000 106 =: = 200 
23200 855 „ „%% 0 
S » OR 


u. ſ.w. 

Zu dieſer Capitalien⸗Verlooſung, welche vom 

Staate garantirt, und deren Ziehung 
am 17. April d. J. 

stattfindet, kann man vom unterzeichneten Bank⸗ 
m %% %, 1 Original⸗Looſe beziehen; wir 
itten dieſe nicht mit Promeſſen zu vergleichen. 
da ſolches auf perſönlichem Vertrauen beruht, 
und hier von der Regierung bei ſtrenger Strafe 
verboten iſt. 8 

Bon obiger Capitalien⸗Verlrsſung bekommt 
ein Jeder ſein Original⸗Loos in Händen. 

Die amtlichen Gewinnliſten werden ſofort 
nach der Entſcheldung zugeſandt, die Gewinne 
werden bei allen Bankhäuſern ausgezahlt. Pläne 
zur geſälligen Anſicht gratis. Auswärtige Auf⸗ 
träge, auch nach den entſernteſten Gegenden, 
werden prompt und verſchwiegen ausgeführt. 
Unſer Geſchäft wird immer das von Fortuna 
begünſtigte genannt, da bei uns ſchon die bedeu⸗ 
tendſten Treffer fielen. 

( Original⸗Loos koſtet 5 FE 
7 


7 " 
n U 1 


% " „ e A 
Abnehmern mehrerer Looſe anſehnlichen 
an fel fälligft direct 
an beliebe ſich gefälligſt direct zu wen⸗ 
den an e (10044 


Gebrüder Lilienfeld, 
Bank: und Wechſelgeſchäft. 
Hamburg 


Kronen⸗ und Wandleuchter 
find ſtets vorräthig in der Bronce-⸗Fabrik von 
C. Herrmann in Danzig, Jopengaſſe 4. 


Aliſchottlaͤnder Synagoge. 
Sonnabend, den 16 d. Mts., Werne 


10 Uhr Predigt. — 1 (9897) 
Die Herren Gutsbeſtzer 


welche landw. Betriebs: oder Nutzvie bea 
haben oder zu kaufen wünſchen, machen wir au 
die im „Landwirthſchaftlichen Anzeiger“ regel: 
mäßig erſcheinende 


Verkau aft für landw. Be⸗ 
triebs⸗, Ritz⸗ und Zucht⸗Thitre 


aufmerkſam (conf. No. 12 und 13 des landw. 
Anz.). — Formulare zur Ausfüllung verſenden 
wir gratis auf portofreie Briefe. 

Zugleich erinnern wir an Erneuernn 

es Abonnements pro II. Quartal (20 
der land⸗ und forſtw. Ztg. 30) 
Die Expedition 2 zu Könige: 
erg i. Pr. 


berg i. P 
Tan a —-— 
Ci; 

Friſche Lilberlachſe 
verſendet jetzt zum Marktpreiſe 
unter Nachnahme des Betrages (10492) 

Brunzen's Seefiſchhandlung⸗ 
Fiſchmarkt 38. 
Die Berliner e Galanteries und 
Teen 
ehe. „ empfiehlt f 0 


haben bei Herrmann RNohrb 
4 wohl bei Belplin_ 
wohlgenährte junge gedrungene Zugochſen, 
3 ſo wie 3 junge fette Rinder in Ders 
kauf bi Müller in Gr. Grünhof bei Mewe. 
. einer bedeutenden Provinzialſtadt iſt ein 
O Grundſtück mit einem ſchönen Garten, worin 
eine Reſtauration mit dem beſten Erfolg betrieben 
wird, Umſtände wegen unter günftigen edingun⸗ 
gen zu verkaufen. Wo? ſagt die Exped. d. Ztg. 


unter Nr. 50. 

1 Rittergut von 1500 M. Pr. ½ Weizen⸗, #/s 
guter Roggenacker. Gebäude gut. Inventar 

comp. 1000 feine Schafe. Ausſaat: 60 Mors 

gen Aubſen, 360 Morgen Winterung, 400 Mor⸗ 

gen See genüg. Kleeſchläge. Nahe einer 

gr. Kreisſtadt, 000 und Chauſſee in Weſt⸗ 

1 at für 5,000 Thlr., bei ci 

Thlr. Anzahlung zu er 

ertheilt 


eſunder Be 3 111 
n 
(10474) 


ei circa 40 
en, Nähere Auskunft 
5 reudt, Danzig, 
ar Sleiigergafie Al. 
n einer febr belebten Propinzialſtadt Poſens 
iſt eine Bierbrauerei ſemmt Garten und 
Wohnhaus billig zu verkaufen. Näheres zu er⸗ 
fahren bei dem Bierbrauer T. Puczkarnetz in 
Jwno bei Koſtrzyn, Provinz Poſen 
3¹ Wilezeblott bei icons, Arete Pr. Star⸗ 
gard ſtehen wegen Ankauf einer Kammwoll⸗ 
Stammſchäferei aus Mecklenburg 200 junge 
Kammwoll⸗Mutterſchafe mit den diesjährigen 
dazu gehörigen Lämmern zum Verkauf. 
Abnahme gleich nach der Schur. 0 
n Groß⸗Bialachowo bei Preuß. Stargard 
ſtehen circa 300 Scheffel gute Saat⸗Kar⸗ 
toffeln (rothe Zwiebelkartoffeln), auch zu Eß⸗ 


Kartoffeln vorzüglich geeignet, zum Ver 
e Wollwebergaſſe No. N 


werden Juvelen, Gold und Silber, 
ſo wie fremde Geldſorten u. Staats⸗ 
Papiere zu den höchſten Preiſen 


gekauft. 9124 
M. H. Noſenſtein. ö 


Beſtellung auf Patweiden, 


das Schock zu 3 Thlr., zur 
17 5 ic. nimmt entgegen EEE 
(10393) Müller in Großckrünhof bei Mewe. 


8 


8 
wurst 
1 d hignons ꝛc. 
alte vorräthig in allen Farben, Längen u. Stärke 
und empfehle ſolche zu 1 Feen, Außer; 
dem fertige Perücken, Platten, ſowie alle künſt⸗ 
lichen Haararbeiten für Herren und Damen zu 
billigen Preiſen und führe e ſofert 
0485) 


aus. ( 
Louis Willdo riſeur, Ziegeng. No. 5. 
Salon zum . u. gad ene eng 


direct von der Ruh. Das Ha: 
Lymphe röhrchen für 1 Perſon 20 %s 
Berlin, Schiffsbauerdamm 33. Dr. Piſfiun. 
120 n Hammel, — 4 ſtarke 
ſtehen in lo „bei 
Oſſeken zum Verkauf, : > Marie 
W. 3. 1 pupil. fi. Stelle 
8000 Thlr. And Wett en Mal 
von bier geſucht. Taxe 26,000 
man unter 52 in der Exped. d. Itg. einzur. 
nter ſoliden Bedingungen finden noch einige 
Penſionäre (Mädchens in einer anſtändi en 
Familie freundliche Aufnahme. Gründlicher Un⸗ 
terricht im Clavierſpiel nach der faßlichſten Me⸗ 
thode, ſowie Schön: und Notenſchreiben können 
dieſelben dort gleichzeitig erhalten. Nähere Rüde 
ſprache Brod änkeng. No. 32 in den Vormittagsſt. 
3 wird eine erfahrene Frau zur Pflege eines 
kleinen Kindes geſucht, welche auch befähigt 
5 toſchaſt auf den 5 in einer kleinen 
ir ande zu unt 
res unter No. 34 in der e N 
Ein junger Mann, welcher drei Winterſemeſer 
die Baugewerkſchule zu Holzminden beſucht 
95 und in der Praxis ausgebildet iſt, ſucht als 


Adr. erbittet 


eichner oder Bauaufſeher eine Stellung. Gef 
fferten werden erbeten unter G. P. 1 
r staute Sommerau, Kr. Roſenberg. 
* der Huudegasse sind 2 einzelne Parterre- 
zimmer, sehr passend als Comtoirgelegen- 
heit, auf Wünsch auch Keller, zu vermiethen. 


Näheres Schmiedegasse No. 16, 1 Tr. (19) 
Ein im juriſtiſchen Fache routinirter Büreauvor⸗ 
L ſteher, welcher auch polniſch ſpricht und dem 
bisher die Anfertigung von Prozeßſchriften aller 
Art n ſucht vom 1. Mai er ab eine an⸗ 
derweite, dauernde Stellung. Gefällige Offerten 
werden sud 10445 R. in der Exped. d. Zeitung 
abeen 

Ein Lebrling findet unter ans 
nehmbaren Bedingungen zu Oſtern 


Aufnahme in der Löwen⸗Apotheke 


zu Graudenz bei Fritz Engel. (1001) 
„Meiner gütigen Fee Dank für den guten Rath. 
M Um KR der weiteren Correſpon⸗ 
denz unter der bewußten Adreſſe bittet 
6 der bekannte unbekannte Reiſege⸗ 

7) 


führte vom 28. September. 


„7 r 
An die Direction des Stadttheaters. 

Viele hochluſtige Theaterfreunde, denen es 
unmöglich war, der Montagsvorſtellung beizu⸗ 
wohnen, erſuchen die Theaterdirection, „die zärt⸗ 
lichen Verwandten“ recht bald zu wiederholen. 

Nach dem außerordentlich günftigen E. folge, 
welcher dem Benedir ſchen Luſtſpiele „die zärt⸗ 
lichen Verwandten“ wie überall jo auch jetzt 
in Danzig gefichert iſt, erw en ſum Wiederholung 
deſſelben noch im Laufe dieſer Woche. 

Viele Freunde der heiteren Muſe. 


Druck und Verlag von A. W. Kaſem ann 
in Danzig. 


poste 


